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11 Arbeitsblatt 4 Stellung nehmen

Zu einer Aussage Stellung nehmen 

1	 Entscheiden Sie, mit welchem Text (1, 2 oder 3) die jewei­
lige Aussage (A–D) korrekt erfasst wird.

Aussage A: „Biosprit E 10 ist ökologischer Wahnsinn.“
1	 Biosprit ist der umgangssprachliche Ausdruck für Benzin, 

dem Kraftstoff beigemischt ist, der aus nachwachsenden 
Rohstoffen gewonnen wird, und zwar 10 Prozent Ethanol. 
Dafür steht das Kürzel E 10.

2	 Der Biokraftstoff E 10 besteht aus 10 % Bioethanol, das in 
großen Teilen im Ausland hergestellt wird und wofür z. B. 
Regenwald abgeholzt wird.

3	 Das E steht für Ethanol, einen Kraftstoff, der aus nach­
wachsenden Rohstoffen hergestellt wird, und die „10“ für 
den zehnprozentigen Anteil dieses Kraftstoffs im Benzin. 
Und diese Beimischung wird aus Gründen des Umwelt­
schutzes als sehr verwerflich bezeichnet.

Aussage B: „Kein Schüler ist so wichtig, dass er in der Schule 
ein Handy braucht!“
1	 Der Einsatz von Handys im Unterricht zu Unterrichtszwe­

cken ist für Schülerinnen und Schüler nicht wichtig. 
2	 Wer noch die Schule besucht, ist keine so bedeutende 

Persönlichkeit, dass sie oder er ständig erreichbar sein 
muss. Auch muss sie/er keine dringenden Geschäfte per 
Handy während der Zeit des Schulbesuchs verrichten.

3	 Derjenige, der diese Aussage gemacht hat, geht davon 
aus, dass das Handy nicht zu Unterrichtszwecken ge­
nutzt wird und deshalb ausgeschaltet bleibt.

Aussage C: „Bedingungsloses Grundeinkommen für alle 
Bürger Deutschlands ist der einzige Weg in eine gerechte 
und friedliche Zukunft.“
1	 Bedingungsloses Grundeinkommen bedeutet, dass jeder 

Bürger vom Staat eine bestimmte Summe monatlich 
erhält, egal, ob er arbeitet oder nicht. Darüber hinaus 
gibt es keine Sozialleistungen mehr.

2	 Bedingungsloses Grundeinkommen bedeutet, dass jeder 
Arbeitnehmer einen Mindestlohn und somit ein Grund­
einkommen erhalten soll, damit der soziale Frieden 
erhalten bleibt.

3	 Der einzige Weg, um in Zukunft in Deutschland Gerechtig­
keit und sozialen Frieden zu sichern, besteht darin, jedem 
Bürger – ob er nun arbeitet oder nicht arbeitet – ein 
bestimmtes Einkommen vom Staat zukommen zu lassen.

Aussage D: „Was sollen Noten für Verhalten und Mitarbeit in 
Schulzeugnissen?“
1	 Der Autor der Aussage fragt sich, welchen Sinn Noten in 

Verhalten und Mitarbeit in Schulzeugnissen haben sollen.
2	 Der Autor möchte aufzeigen, welchen Zweck Noten in 

Verhalten und die Mitarbeit im Zeugnis einer Schülerin 
oder eines Schülers haben.

3	 Der Autor der Aussage fragt sich zwar, welchen Sinn 
Noten in Verhalten und Mitarbeit in Schulzeugnissen 
haben sollen, aber aus der Frage wird nicht ersichtlich, 
welche Position er einnimmt. Dazu wäre der Kontext der 
Aussage nötig.

2	 Situation: 
Umweltverbände fordern immer wieder eine Eindämmung 
der Importe von Lebensmitteln aus dem Ausland, die auch im 
Inland produziert werden. 

Entscheiden Sie, welche Begriffe und Aspekte in der folgen­
den Aussage erklärt werden müssten: „Lokal und saisonal ein-
kaufen sichert regional Arbeitsplätze und nutzt der Umwelt.“ 

A	 Lokal, saisonal
B	 einkaufen
C	 sichern
D	 Wer in der näheren Umgebung einkauft, trägt dazu bei, 

dass Arbeitsplätze dort gesichert werden.
E	 Wer nur das einkauft, was in der entsprechenden Jah­

reszeit in der Umgebung wächst oder reif ist, trägt zum 
Umweltschutz bei.

F	 Wer nur Lebensmittel aus der näheren Umgebung ein­
kauft, schont die Umwelt.
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3	 a) Entscheiden Sie, welche Aussagen nicht in eine Stel­
lungnahme zu folgendem Thema passen.

Thema:
Nehmen Sie Stellung zu der Forderung von Umweltver­
bänden:
„Lebensmittel lokal und saisonal einkaufen sichert regional 
Arbeitsplätze und nutzt der Umwelt.“

A	 Man sollte Produkte von Herstellern kaufen, die aus der 
Region stammen.

B	 Wenn man Produkte aus der näheren Umgebung 
einkauft, unterstützt man die regionale Wirtschaft und 
sichert Arbeitsplätze in der Region.

C	 Produkte, die aus der Region stammen, haben keine 
langen Transportwege zum Verbraucher.

D	 Wenn ich Äpfel vom heimischen Bauern im März kaufe, 
habe ich zwar den Bauer aus der Region unterstützt, 
nicht aber die Umwelt bedacht, da diese Äpfel lange in 
Kühlhäusern gelagert wurden.

E	 Lokal und saisonal einkaufen kann man, indem man 
keinen Flachbildfernseher aus China einkauft.

F	 Bei lokal hergestellten Produkten kann man nachvollzie­
hen, wo und wie sie produziert wurden.

G	 Produkte, die nicht vom anderen Ende der Welt stam­
men, sind weniger mit Konservierungsstoffen behandelt 
und deshalb besser.

H	 Lokal einkaufen heißt, dass Transportwege und dadurch 
Emissionen eingespart werden.

I	 Regionale Produkte sind vielleicht etwas teurer, aber 
man weiß, dass gewisse soziale Bedingungen für die 
Arbeiter eingehalten werden.

J	 Wenn man nur noch mit Reis und Chili kocht, dann 
gehen viele regionale Gerichte und das Wissen um deren 
Zubereitung verloren.

K	 Gemüse aus der Region hat keine wochenlange Reise 
hinter sich, um beim Verbraucher anzukommen.

L	 Produkte, die nicht vom anderen Ende der Welt stam­
men, sind weniger mit Konservierungsstoffen behandelt 
und schmecken deshalb besser.

b) Schreiben Sie die Stellungnahme zu dem Thema.


